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@ Elektrischer Steckverbinder mit zwei durch eine Verriegelungseinrichtung miteinander
verriegelbaren Geh&dusen.

@) Elektrischer Steckverbinder mit einem Stecker- I— 3
gehduse mit Kammern flir Steckkontakielemente 273 i b )
und einem Gegensteckergehduse und mit einer Ver- 32 4 1
riegelungseinrichtung zum Verriegeln der beiden Ge- 38“ N j | —
h3use die zwei an den Aussenseiten des Steckerge- \’Z/L,? ~3’][£
h&duses angeordnete und daran schwenkbar gelager- 12\ 1™y |§
te Verriegelungsarme aufweist. ! —7 /iI,ZI/
Diese weisen in dem Gegensteckergehduse zu- b, }3 gy |§
gewandten Endbereich eine Verriegelungskante auf, 1334 -
die eine Gegenverriegelungskante am anderen Ge- LS&;
hduse hintergreift, und bilden mit sich entgegenge- /
setzt zu den Verriegelungsarmen erstreckenden En- 5 /
triegelungsarmen zweiarmige Kipphebel, die durch %
Federkraft in ihre Verriegelungssteliung vorgespannt 2+ /
sind, wobei die Kipphebel (13) durch zwei separate, 284 é
zueinander spiegelsymmetrisch angeordnete und 8+ /
gehaltene sowie jeweils einstlickige Stanz/Biegeteile ga.l! “
aus Blech gebildet sind, die im Bereich ihres 25 .k / —
Schwenkgelenks mit Seitenschenkelwangen verse- 23 4~
hen (21) und einem diese miteinander verbindenden L
Steg (15) U-f8rmig geformt sind, wobei an den Sei- F: ]G ]

tenschenkelwangen (21) Gelenkteile (17) ausgebildet
sind, die mit Gegengelenkteilen (33) am Steckerge-
hiuse (2) rastend verbunden sind, und aus jedem
Steg (15) ein streifenfSrmiger Federarm (28) ein-
bzw. freigeschnitten und schrdg ausgebogen ist, der
mit einer Vorspannung am Steckergehduse (2) an-
liegt.
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Die Erfindung bezieht sich auf einen Steckver-
binder nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Ein Steckverbinder dieser Art ist in der EP-A-0
214 617 beschrieben und zeichnerisch dargestellt.
Bei diesem bekannten Steckverbinder weist die
Verriegelungseinrichtung ein einstiickiges, beide
Kipphebel einschlieflich der Verriegelungskanten
bildendes Drahtformteil auf, das in mehreren Ebe-
nen gebogen ist und sich {iber drei Langsseiten
des die Verriegelungseinrichfung tragenden Geh&u-
ses ersireckt. Die Halterung des federnden Draht-
formteils erfolgt dadurch, daB der Draht mehrere
Vorspriinge untergreift, an denen er rdumlich fest-
gelegt ist.

Bei dieser bekannten Ausgestaltung sind die
Verriegelungs- und Entriegelungsarme  verwin-
dungsanféllig und ziemlich labil, und zwar insbe-
sondere im Bersich der freien Enden des Drahtes,
die den Entriegelungsarm bilden. Es besteht die
Gefahr, daB die Festigkeit der Kipphebel nicht aus-
reicht, um nach einer Druckbetfitigung der Entrie-
gelungsarme aus der Verrastung auszuschwenken.
Eine stabilere Bauweise ist nur durch die Verwen-
dung eines dickeren Drahtes zu realisieren, wo-
durch jedoch die Bauweise vergrdfert und das
Aussehen des Steckverbinders beeintrdchtigt wird.
Die Montage des Drahtformieils ist sowohl bei ei-
nem dicken als auch bei einem dlnnen Draht
schwierig, weil der Draht in Handarbeit, zu der es
besonderer Aufmerksamkeit bedarf, um die vorhan-
denen Vorspriinge zu legen ist. Diese Montage
wird mit zunehmendem Drahtquerschnitt immer
schwieriger.

AuBerdem ist bei dieser bekannten Ausgestal-
tung nicht auszuschliefen, daB beim Entriegein
durch Druck auf die Entriegelungsarme der Draht
unter den Vorspriingen verschoben wird und da-
durch seine Halterung am Gehiuse verliert.

Der Erfindung liegt die Auigabe zugrunde, ei-
nen Steckverbinder der eingangs angegebenen Art
S0 auszugestalten, daB eine stabile Verriegelungs-
einrichtung erreicht wird, die sich leicht und schnell
montieren 148t und handhabungsfreundlich sowie
sicher zu bedienen ist.

Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 geldst.

Beim erfindungsgeméBen Steckverbinder sind
zu beiden Seiten des zugehdrigen Gehduses zwei
separate  Kipphebel angeordnet, die als
Stanz/Biegeteil aus Blech kostenglinstig hergestellt
werden kdnnen, stabil sind und auBerdem durch
eine quer zur L&ngsachse des Steckverbinders ge-
richtete Bewegung an das Gehduse angesteckt
bzw. angeklipst werden kdnnen.

Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels und einer Zeich-
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nung ndher erldutert. Es zeigt

Fig. 1 einen Steckverbinder in einer Ansicht
quer zu seiner Lingsachse, teilweise
geschnitien;

Fig. 2 den Steckverbinder in der Seitenan-
sicht;

Fig. 3 den Steckverbinder in der Draufsicht;

Fig. 4 den Steckverbinder in der Unferan-
sicht;

Fig. 5 einen Verriegelungs-Kipphebel des

Steckverbinders im L&ngsschnitt als
Einzelheit.

Der Steckverbinder 1 besteht aus einem Stek-
kergehduse 2 und einem Gegensteckergehiuse 3,
die l&ngs der Langsmittelachse 1a des Steckver-
binders 1 zusammengesteckt und aussinanderge-
zogen werden kdnnen. Die Gehduse 2, 3 weisen
eine viereckige, ndmlich rechteckige Querschnitts-
form auf, wobei das Steckergehduse 2 das Gegen-
steckergehfuse 3 mit einem Kragen Ubergreift, der
sich mit einer im wesentlichen prismatischen Kra-
genwand 4 vom freien Rand eines auf der Mantel-
fliche des Steckergehiuses 2 angeordneten Ring-
flansches 5 bis in den Bereich des vorderen Endes
des Steckergeh3uses 2 erstreckt und bei der vor-
liegenden Ausgestaltung geringfligig Uberragt. Das
Steckergehduse 2 weist ein sich vom Ringflansch 5
nach vorne erstreckendes Steckergehduseteil 6
auf, das von der Kragenwand 4 in einem Abstand
umgeben ist, durch den ein viereckiger Ringraum 7
gebildet ist, in den das vordere Ende des nur
andeutungsweise dargestellten Gegensteckerge-
hduses 3 einsteckbar ist, das in seinem vorderen
Bereich topffGrmig ausgebildet ist. Von der Innen-
kante der Kragenwand 4 ersireckt sich ein Stecker-
gehduseteil 8 nach hinten, dessen Querschnittsgrd-
Be und -form in etwa der Querschnittsgréfe und
-form des vorderen Steckergehduseteils 6 ent-
spricht. Im vorderen Steckergehduseteil 6 sind
zwei in der Zsichnungsebene gemifB Fig. 1 neben-
einander angeordnete Kammern 9 fiir nicht darge-
stellte Steckkontaktelemente angeordnet. Von den
Kammern 9 erstrecken sich im hinteren Steckerge-
hduseteil 8 KabeldurchflihrungslGcher 11 nach hin-
ten, die an der Rickseite des Steckergehduses 1
miinden.

Das Steckergehduse 2 und das Gegenstecker-
gehduse 3 sind durch eine Verriegelungseinrich-
tung 12 in der zusammengesteckien Position 18s-
bar verriegelbar, die zwei einander gegeniiberlie-
gend an den Schmalseiten des Steckergehduses 2
angeordnete doppelarmige Kipphebel 13 umfaft,
die in der sich mittig zu den Breitseiten des Stek-
kergehduses 2 erstreckenden Langsmittelebene 14
schwenkbar gelagert sind. Die beiden Kipphebel 13
sind einander gleich ausgebildet, jedoch spiegel-
symmetrisch angeordnet. Wie aus Fig. 5 am deut-
lichsten zu entnehmen ist, besteht jeder Kipphebel
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13 aus einem streifenfdrmigen Steg 15, an dessen
Langskanten Seitenschenkel 16 angebunden und
U-f8rmig einander gegeniiberliegend abgebogen
sind. Die L3nge der Kipphebel 13 entspricht in
etwa der Linge des Steckergeh8uses 2.

In einem Abstand vom vorderen Ende des
Kipphebels 13, der etwa einem Drittel der L&nge
des Kipphebels 13 entspricht, sind quer einander
gegeniiberliegend Lageraugen 17 in den Seitens-
chenkeln 16 ausgestanzt, die vorzugsweise durch
sich quer zum Steg 15 ersireckende LanglGcher
gebildet sind, die an ihren dem Steg 15 abgewand-
ten Enden halbkreisf6rmig gerundet sind und an
ihren anderen Enden sich liber die zugehdrige
Ecke der Abwinkiung hinaus bis in den Steg 15
hinein erstrecken. Diese Teile der die Lageraugen
17 bildenden Ausschnitte sind in Fig. 1 und 2 mit
18a bezeichnet. Im Bereich der Lageraugen 17
sind die Seitenschenkel 16 um die Gelenkachse 19
der Lageraugen 17 dem Steg 15 gegeniberliegend
halbkreisférmig gerundet. Von diesen Lagerwangen
21 bildenden Abschnitten der Seitenschenkel 16
erstrecken sich schmale Seitenschenkelstege 22
nach hinten, die am hinteren Ende des Stegs 15
wieder stufenfdrmig verbreitert sind, so daB sich
Seitenschenkelendstlicke 23 ergeben, die mit den
Seitenschenkelstegen 22 Seitenschenkelwinkel bil-
den. Der sich von den Lageraugen 17 nach vorne
erstreckende Abschnitt des doppelarmigen Kipphe-
bels 13 bildet einen Verriegelungsarm 24, wihrend
der sich von den Lageraugen 21 nach hinten er-
streckende Abschnitt einen Entriegelungsarm 25
bildet. Der sich in einer Ebene erstreckende Steg
15 ist im vorderen Bereich des Verriegelungsarms
24 zu der Seite hin, auf der sich die Lageraugen 21
befinden, im Form einer sich quer zum Kipphebel
13 erstreckenden Rinne eingebogen, so daf sich
am vorderen Ende dieser Einbiegung 26 eine An-
laufschrdge 27 bzw. Rundung ergibt.

Im Bereich des Entriegelungsarms 25 ist mittig
aus dem Steg 15 ein Federarm 28 U-f6rmig frei-
geschnitten und schrdg zu der Seite hin ausgebo-
gen, auf der sich die Lageraugen 21 befinden. Die
Anbindungsstelle 29 des Federarms 28 befindet
sich in einem geringen Abstand vom hinteren Ende
des Entriegelungsarms 25, so daB sich der Feder-
arm 28 schridg zu den Lageraugen 21 hin erstreckt.

Im Bereich der rinnenfrmigen Einbiegung 26
ist ein vorzugsweise viereckiger Ausschnitt 31 an-
geordnet, dessen dem vorderen Ende zugewandte
Begrenzungskante eine noch zu beschreibende
Verriegelungskante 32 bildet (vergleiche Fig. 2).
Aus dieser Figur ist auch deutlich zu entnehmen,
daB der Verriegelungsarm 24 gegeniiber dem Steg
15 an beiden L&ngskanten verjingt ist, so daB er
wesentlich schmaler ist als der Steg 15.

Zur Lagerung der Kipphebel 13 am Steckerge-
hduse 2 dienen kurze Lagerzapfen 33, die an den
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Langskanten der breitseitigen Kragenwandteile 4a
im Bereich von auf beiden Breitseiten vorhandenen
Ausnehmungen 34 angeordnet sind, die in die Au-
Benflichen 35 der Kragenwandteile 4a eingearbei-
tet sind, so daB die Ausnehmungsbdden 36 sich
parallel zu den Aufenflichen 35 ersirecken. Die
Tiefe der Ausnehmungen 34 und die L&nge bzw.
HGhe der Lagerzapfen 33 entspricht der Dicke der
Seitenschenkel 16, und der Abstand der beziiglich
der Lingsmittelebene 14 einander gegeniiberlie-
genden Ausnehmungsbdden 36 entspricht dem In-
nenabstand der Seitenschenkel 16.

Die Kipphebel 13 kdnnen in zueinander spie-
gelsymmetrischer Anordnung von auflen auf die
Lagerzapfen 33 aufgesteckt bzw. aufgeklipst wer-
den, wobei die mit Lagerwangen 21 bezeichneten
Abschnitte der Seitenschenkel 16 ausbiegen und
aufgrund ihrer Elastizitdt automatisch wieder ein-
biegen bzw. einrasten, wenn die Lagerzapfen 33
sich in den Lageraugen 21 .befinden. In dieser
Position liegen die Lagerwangen 21 an den zuge-
horigen Ausnehmungsbdden 36 der an den
Schmalseiten des Steckergehduses 2 offenen und
entsprechend der Rundung der Seitenwangen 21
gerundeten Ausnehmungen 34 an, wobei die Au-
Benfldchen der Lagerwangen 21 bzw. Seitenschen-
kel 16 und die Stirnflichen der Lagerzapfen 33
jeweils in der Ebene der zugehdrigen AuBenfliche
35 der Kragenwandieile 4a liegen. Das Aufklipsen
wird durch Schrigflachen 37 an den AuBenhélfien
der Lagerzapfen 33 erleichtert, auf denen die La-
gerwangen 21 aufgleiten k6nnen.

In der aufgesteckien Position erstrecken sich
die Federarme 28 in den durch die HShe des
Kragens bzw. des Ringflansches 5 vorgegebenen
Freiraum 8a am Steckergeh8use 8, wobei die frei-
en Enden der Federarme 28 an den ihnen gegen-
Uberliegenden Schmalseiten des hinteren Stecker-
gehduseteils 8 mit einer Vorspannung anliegen, so
daB die Kipphebe! 13 bzw. Verriegelungsarme 24
in Richtung der Pfeile 38 in ihre Veftriegelungsstel-
lung vorgespannt sind, wie es dargestellt ist, und in
der die Kipphebel 13 parallel zueinander und paral-
lel zur LAngsmittelachse 1a des Steckergehduses 2
angeordnet sind. Die blattfederfrmigen Federarme
28 beaufschlagen die Kipphebel 13 in ihre Verrie-
gelungsstellung mit einer grofien Vorspannkraft,
wodurch eine sichere Verriegelungs- und Entriege-
lungsfunktion gewéhrleistet ist. Aufgrund der Blati-
federform der Federarme 28 ist die Vorspannkraft
gleichmaBig, und es sind keine Uberbiegungen der
Federarme 28 zu beflirchten. Um Verklemmungen
der freien Enden der Federarme 28 am Steckerge-
hduse 2 zu vermeiden, sind die freien Enden ge-
ringfligig nach auBen ausgebogen. AuBerdem sind
die Federarme 28 im Bereich ihrer Flanken zum
jewseils zugehdrigen Steg 15 hin eingebogen, was
zu einer gleichmagigen Vorspannkraft beitrdgt.
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Die vorderen Enden der Verriegelungseinrich-
tung 24 tauchen mit ihren Einbiegungen 26 in
Durchbriiche 39 in den schmalseitigen Kragen-
wandteilen 4b ein, die am vorderen Rand der Kra-
genwand 4 auslaufen. Auf den schmalseitigen Au-
Benfldchen des Gegensteckergehfuses 3 sind zu
beiden Seiten angedeutete Verriegelungsnocken 41
so angeordnet, daB sie sich in der zusammenge-
steckten Position der Geh&use 2, 3 in den Durch-
briichen 39 befinden und in die Ausschnitte 31 in
den Verriegelungsarmen 24 eintauchen. In dieser
Stellung sind die Gehduse 2, 3 durch die die
Verriegelungsnocken 41 hintergreifenden Verriege-
lungskanten 32 verriegelt.

Zum LBsen der Geh3use 2, 3 voneinander
werden die Entriegelungsarme 25 zusammenge-
driickt, wobei die Verriegelungsarme 24 in ihre
Endrastungsstellung schwenken. Dies ist mdgiich,
weil die Kipphebel 13 mit einem Abstand zwischen
den Innenfldchen der Stege 15 und den AuBenfid-
chen der schmalseitigen Kragenwandteile 4b ange-
ordnet sind. Das Wiedereinschwenken der Kipphe-
bel 13 erfolgt automatisch durch die Spannkraft der
Federarme 28. Beim Zusammenstecken der Ge-
hduse 2, 3 kdnnen die Kipphebel 13 aufgrund der
Anlaufschréigen 27 an den Verriegelungsarmen 24
und gegebenenfalls zusitzlich vorhandener An-
laufschrigen 42 an den Verriegelungsnocken 41
automatisch in ihre Entriegelungssteliung ge-
schwenkt werden, aus der sie selbstitig wieder in
inre Verriegelungsstellung einschnappen. Die Ein-
schwenkbewegung ist jeweils durch Anschldge in
Form von Ansdtzen 43 begrenzt, die sich in einem
nach vorne gerichteten Abstand von den Lagerzap-
fen 33 an den Schmalseiten der Kragenwand 4,
ndmlich an den Kragenwandteilen 4b, befinden und
deren HOhe jeweils dem Abstand zwischen dem
Steg 15 und dem gegeniiberliegenden Kragen-
wandteil 4b, entspricht. in der Querebene des Stek-
kergeh&uses 2, in der die Gelenkachsen 19 liegen,
befindet sich jeweils auf der dem Kipphebel 13
zugewandten Auflenseite des Kragenwandteils 4b
ein vorzugsweise kugelfdrmiger Nocken 44, an
dem der Steg 15 des Kipphebels 13 anliegt und
abrolit, wenn der zugehdrige Eniriegelungsarm 25
eingeschwenkt wird. Der Nocken 44 liegt vorzugs-
weise in der Lingsmittelebene 14. Da die Lagerau-
gen 17 durch die Ausschnitte 18 in Form von
Langldchern gebildet sind, stiitzen sich die Kipphe-
bel 13 bei deren Entriegelung an den Nocken 44
ab.

AuBerdem kdnnen sich die Kipphebel 13 an
der konkav gewélbten Stufenfliche der Ausneh-
mung 34 abstiitzen. Die konkave W&lbung der
Stufenfldche ist an die Rundung der Lagerwangen
21 angepaft.

Das Steckergehduse 2 und das Gegenstecker-
gehduse 3 sind einstlickige Kunststoffieile, die

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

durch SpritzgieBen hergestellt sind. Die Kipphebel
13 sind einstlickige Blech-Stanz/Biegeteile, vor-
zugsweise aus elastischem Stahi oder Federstahl.

Zwischen dem Boden des Ringraums 7 im
Steckergehduse 2 und dem darin eingesteckten
vorderen Ende des Gegensteckergehduses 3 befin-
det sich eine Dichtung 45, die im verriegelten Zu-
stand axial zusammengepreft ist und die Gehduse
2, 3 nach innen gegen Feuchtigkeit abdichtet.

Patentanspriiche

1. Elekirischer Steckverbinder mit sinem Stecker-
gehduse mit Kammern filir Steckkontakiele-
mente und einem Gegensteckergehiuse, vor-
zugsweise ebenfalls mit Kammern fiir Gegen-
steckkontakielemente und mit einer Verriege-
lungseinrichtung zum Verriegein der beiden
Gehduse in ihrer ldngs der L&ngsmitielachse
des Steckverbinders zusammengesteckien Po-
sition, die zwei an den zu beiden Seiten der
Langsmittelachse vorhandenen AuBenseiten
des Steckergehduses angeordnete und daran
schwenkbar gelagerte Verriegelungsarme auf-
weist, die im dem Gegensteckergeh8use zuge-
wandten Endbereich eine Verriegelungskante
aufweisen, die eine Gegenverriegelungskante
am anderen GehZuse hintergreift, und die mit
sich enigegengesetzt zu den Verriegelungsar-
men erstreckenden Entriegelungsarmen zwei-
armige Kipphebel bilden, die durch Federkraft
in ihre Verriegelungsstellung vorgespannt sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Kipphebel (13) durch zwei separate,
zueinander spiegelsymmetrisch angeordnete
und gehaltene sowie jewells einstlickige
Stanz/Biegeteile aus Blech gebildet sind, die
im Bereich ihres Schwenkgelenks mit Seitens-
chenkelwangen (21) und einem diese miteinan-
der verbindenden Steg (15) U-férmig geformt
sind, wobei an den Seitenschenkelwangen
(21) Gelenkteile (17) ausgebildet sind, die mit
Gegengelenkteilen (33) am Steckergehduse (2)
rastend verbunden sind, und aus jedem Steg
(15) ein streifenfSrmiger Federarm (28) ein-
bzw. freigeschnitten und schrig ausgebogen
ist, der mit einer Vorspannung am Steckerge-
hduse (2) anliegt.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Gelenkteile an den Seitenschenkelwan-
gen (21) durch darin eingestanzte Locher (18)
und die Gegengelenkteile am Steckergehiuse
durch am Steckergehfuse (2) angeformte, in
die Ldcher (18) einfassende kurze Lagerzapfen
(33) vorzugsweise runder Querschnitisform ge-
bildet sind, deren Linge jeweils etwa an die
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Dicke der Seitenwandschenkel (21) angepaft
ist.

Steckverbinder nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Stirnflichen der Lagerzapfen (33) je-
weils eine durch eine Rundung oder Schrigfl3-
che (37) gebildete Auflauframpe flir die Sei-
tenschenkelwangen (21) aufweisen.

Steckverbinder nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Seitenschenkelwangen (21) in seitli-
chen Ausnehmungen (34) des Steckergehiu-
ses (2) versenkt sind, deren Tiefe vorzugswei-
se der Dicke der Seitenschenkelwangen (21)
entspricht, wobei die Lagerzapfen (33) jeweils
vom zugehdrigen Ausnehmungsboden (36)
vorspringen.

Steckverbinder nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die dem zugehdrigen Steg (15) abgewand-
ten Enden der Seitenschenkelwangen (21)
halbkreisf6rmig gerundet sind und vorzugswei-
se die den Seitenschenkelwangen {21) gegen-
{iberliegenden Stufenflichen der Ausnehmun-
gen (34) durch eine konkave Wolbung an die
Rundung der Seitenschenkelwangen (21) an-
gepaft sind.

Steckverbinder nach einem oder mehreren der
Anspriiche 2 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB die dem zugehdrigen Steg (15) abgewand-
ten Enden der L&cher (18) in den Seitenschen-
kelwangen (21) halbkreisf6rmig gerundet sind
und die L&cher (18) in Richtung auf den zuge-
horigen Steg (15) langlochidrmig verldngert
sind und sich vorzugsweise {iber die Biegelinie
zwischen den Seitenschenkelwangen (21) und
dem Steg (15) hinaus in den Steg (15) hinein
erstrecken.

Steckverbinder nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Stege (15) jeweils in einem Abstand
von der zugehlrigen AuBenwand (4b) des
Steckergehduses (2) angeordnet sind und an
einem von der Aufilenwand vorzugsweise mittig
vorspringenden Nocken (44) anliegen, der in
der die Gelenkachsen (19} der Gelenkieile (17,
33) enthaltenden Querebene des Steckerge-
hduses (2) an der AuBenseite angeformt ist.

Steckverbinder nach Anspruch 7,
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10.

11.

12

13.

14.

dadurch gekennzeichnet,

daB in einem von der Querebene nach vorne
gerichteten Abstand jeweils ein weiterer Nok-
ken (43) auf der AuBenfliche angeordnet ist,
an dem der Steg (15) in der Verriegelungsstel-
lung des Verriegelungsarms (24) anliegt.

Steckverbinder nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Steckergehduse (2) einen von seiner
Mantelfliche vorspringenden Kragen mit einer
das Gegensteckergehduse (3) im zusammen-
gesteckten Zustand des Steckverbinders (1)
mit geringem Bewegungsspiel Ubergreifenden
Kragenwand (4) aufweist und die Lagerzapfen
(33) auBen an der Kragenwand (4) angeformt
sind.

Steckverbinder nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kipphebel (13) den Kragen nach hinten
mit ihren Entriegelungsarmen (25) Uberragen
und vorzugsweise sich bis etwa zum hinteren
Ende des Steckergehduses (2) erstrecken.

Steckverbinder nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Federarme (28) sich in den durch die
H&he des Kragens ergebenden Freiraum (8a)
am Steckergehduse (2) erstrecken und an der
AuBenflZche des sich vom Kragen nach hinten
erstreckenden Steckergehduseteils (8) anlie-
gen.

Steckverbinder nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 11,

dadurch gekennzeichnet,

daB die hinteren Enden der Federarme (28)
vorzugsweise nahe an den hinteren Enden der
Entriegelungsarme (25) angebunden sind und
sich nach vorne hin erstrecken.

Steckverbinder nach einem oder mehreren der
Ansprliche 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet,

daB sich von den Seitenschenkelwangen (21)
vorzugsweise schmaler als letztere, bemesse-
ne Seitenschenkelstege (22) an den Langskan-
ten der Stege (15) bis zu deren hinteren Enden
erstrecken.

Steckverbinder nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Seitenschenkelstege (22) an ihren hin-
teren Enden soweit verbreitert sind, da8 sie mit
diesen Stegseitenschenkelenden (23) den sich
vom Kragen nach hinten erstreckenden Stek-
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kergehduseteil (8) mit Bewegungsspiel {iber-
greifen.

Steckverbinder nach einem oder mehreren der
Anspriiche 9 bis 14,

dadurch gekennzeichnet,

daB im Bereich der Verriegelungsarme (24) an
den vorderen Enden der Kragenwand (4) ein-
ander gegeniiberliegende Ausnehmungen (39)
vorgesehen sind, daB die Verriegelungsarme
(24) in diese Ausnehmungen (39) hineingebo-
gen sind und daB die Gegenverriegelungskan-
ten am Gegensteckergehduse (3) durch Verrie-
gelungsnocken (41) auf den AuBenildchen des
von der Kragenwand (4) Ubergriffenen Gegen-
steckergehduses (3) gebildet sind, die in der
zusammengesteckten Position sich in den Aus-
nehmungen (39) befinden.

Steckverbinder nach Anspruch 15,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Verriegelungsarme (24) S-formig in die
Ausnehmungen (39) eingebogen sind und die
Verriegelungskanten (32) durch die vorderen
Begrenzungskanten von Ausschnitten (31) im
Bereich der Einbiegungen gebildet sind.

Steckverbinder nach Anspruch 15 oder 16,
dadurch gekennzeichnet,

daB jeweils am vorderen Ende der Einbiegung
am Verriegelungsarm (24) ein eine Anlaufs-
chrdge (27) bildender Querstreifen schridg zu-
rlickgebogen ist und/oder der Verriegelungs-
nocken (41) vorderseitig eine Anlaufschrige
(42) aufweist.

Steckverbinder nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 17,

dadurch gekennzeichnet,

daf das Steckergehfuse (2) mit seinen ange-
formten Anbauteilen und das Gegensteckerge-
hduse (3) einstlickige Kunststoffspritzgiefieile
und die Kipphebel (13) aus elastischem Stahl,
insbesondere Federstahl, gebildet sind.

Steckverbinder nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 18,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Steckergehduse (2) und das Gegen-
steckergehduse (3) durch eine zwischen ihren
einander gegeniiberliegenden  Stirnflachen,
vorzugsweise zwischen dem Grund des von
der Kragenwand (4) umgebenen Ringraums (7)
und dem darin einfassenden vorderen Ende
des Gegensteckergehduses (3), angeordnete
ringf6rmige Dichtung (45) abgedichtet sind, die
in der Verriegelungsstellung der Geh3use (2,
3) axial zusammengedriickt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

65

10



EP 0 446 467 A1

&~ w
=) w- 2 o
~ — ; L0 _ .
o—T == A b i = e o ot e e e - A/—
= = :_ = ) .
on :
Iz _ -~ nw llllllllllllllll O
— ™ 2
o Her o " F
. . A e | . .
-F ~F H 7
A ' - o o 00_
- ] — ™M o~
o~ O\ (e ————— Ulll...

. ; -

S N \
Lo
o~ w
I
AT /
C \ ﬁ

|
./
. 3
i3S
ARRY K]
1[""‘18
—18a

SN TSN T

ESSNSSSS

=l

A HINANR RN

Bal

1 f
o~ V ™
o~

(Wl
o~

FIG.1

=
w5l &
N =2
fmi s St T EEE EE
NE=E === R
S s
— [ €
=i b um
ijiie
" . 3 T
D
|
| I
s 1 N,
e S P g i
e\
= T




EP 0 446 467 At

13—

15 —%

22,16 —

25

23 —




£PA Form 1503 03 82

o Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 90124532 .4

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich. Botritft

KLASSIFIKATION DER

Kategone der maBgeblichen Telle Anspruch ANMELDUNG it CGI%)
A DE - Al - 3 805 897 ' 1 H 01 R 13/6
(TRW DANT & RIETZ GMBH & CO /639
KG)
* Fig. 2,4; Spalte 2, Zeilen
4-33 «*
A US — A - 4 508 403 1

A DE - Al - 3 740 580

(WELTMAN et al.)
* Spalte 2, Zeilen 58-67 *

KG)

(GROTE & HARTMANN GMBH & CO

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int Ct%

Der vorhegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstellt.

H 01 R 13/00

Rechercnenort

WIEN

Abschlufidatum der Recherche

27-05-1991 - SCHMIDT

Prufer

KATEGORIE OER GENANNTEN DOKUMENTEN
© von besonderer Bedeutung aliein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit emner D : in der Anmeldung angetihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

- Zwischenliteratur

“VO> <X

+ nichtschnftliche Offenbarung
& : Mitghed der gleichen Patenttamiie, Gberein-
. der Erfindung zugrunde liegende Thearien oder Grundsatze stimmendes Dokument

E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentiicht worden ist

: aus andern Grunden angetihrtes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

